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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Bildung und Forschung

Das BFS publizierte im Februar 2022 eine Studie zu den Bildungsverläufen von jungen
Erwachsenen. Es hatte dazu im Jahr 2020 die Bildungsabschlüsse aller damals 25-
Jährigen, die seit mindestens zehn Jahren in der Schweiz lebten, analysiert. In der
Studie wurde dargelegt, dass 91.4 Prozent dieser rund 82'500 jungen Erwachsenen
einen Abschluss auf der Sekundarstufe II – also im Wesentlichen eine eidgenössisch
anerkannte Maturität oder eine berufliche Grundbildung (Lehre) – erreicht hatten.
Wichtige Faktoren, die einen Einfluss darauf haben, ob eine Person diese Zertifizierung
erlangt hat oder nicht, sind gemäss Studie die Aufenthaltsdauer in der Schweiz, der
Bildungsverlauf in der obligatorischen Schule sowie das Bildungsniveau der Eltern. So
hatten von den im Ausland geborenen 25-Jährigen, die aber kurz nach der Geburt in
die Schweiz gekommen sind, 84.2 Prozent eine Zertifizierung auf der Sekundarstufe II
gegenüber 77 Prozent der im Alter von 12 bis 15 Jahren in die Schweiz gezogenen
Jugendlichen. Im Hinblick auf den Bildungsverlauf zeigte sich, dass insbesondere
Jugendliche, die ein Jahr der obligatorischen Schulzeit wiederholen mussten, im
Vergleich zu den anderen Jugendlichen grössere Schwierigkeiten hatten, einen
Abschluss auf der Sekundarstufe II zu erlangen. Schliesslich erreichten lediglich 84.5
Prozent der Jugendlichen, deren Eltern über keine nachobligatorische Ausbildung
verfügten, eine Zertifizierung auf der Sekundarstufe II; dies im Gegensatz zu 95.2
Prozent der Jugendlichen, bei denen mindestens ein Elternteil einen Tertiärabschluss
erlangt hatte. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 28.02.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

Hochschulen

Ein Postulat der nationalrätlichen WBK, das vom Bundesrat einen Bericht über die
mögliche zusätzliche Finanzierung des Istituto svizzero di Roma durch die Stiftung Pro
Helvetia nebst dem Bundesamt für Bildung und Wissenschaft (BBW) verlangt, wurde
vom Nationalrat entgegen einem Ablehnungsantrag Pfister (svp, SG) überwiesen. Die SVP
hatte sich laut Pfister nicht gegen das sich in finanziellen Schwierigkeiten befindende
Institut an sich wehren wollen, sondern gegen die Einforderung eines Berichtes, hinter
der sich die klare Forderung nach einem Erhalt des Instituts unter allen Umständen
verstecke – ein angesichts desolater Bundesfinanzen unannehmbares Vorgehen. Mit
finanziellen Schwierigkeiten kämpfte auch die Schweizerschule in Rom und sah sich
angesichts stetig wachsender Schülerinnen- und Schülerzahlen gezwungen, nach
zusätzlichen Räumlichkeiten zu suchen. Rund 410 Kinder und Jugendliche wurden im
Berichtsjahr an dieser Schweizerschule unterrichtet, wobei die Platznot immer öfter
die Ablehnung neuer Schülerinnen und Schüler zur Folge hatte. 2

POSTULAT
DATUM: 25.09.2003
ELISABETH EHRENSPERGER

1) Medienmitteilung BFS vom 28.2.22
2) AB NR, 2003, S. 1531 f.; SGT, 4.3.03
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